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Hinweise 
 
 
 
Tagungsort: 
Kunstkreis Laatzen 
Hildesheimer Straße 368 
30880 Laatzen / OT Rethen 
 
Rückantwort (nur bei Teilnahme): 
Um Anmeldung auf beiliegender Karte,  
per Fax oder E-Mail wird gebeten: 
 
SPD-Bundestagsfraktion 
Dr. Matthias Miersch, MdB 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
 
Telefon (0 30) 227-71111  
Telefax (0 30) 227-76099  
E-Mail: matthias.miersch@bundestag.de 
 
 
 
Auskunft: 
Wahlkreisbüro Dr. Matthias Miersch, MdB 
Odeonstrasse 15/16 
30159 Hannover 
Telefon (0511) 1674303 
Telefax (0511) 9203190 
E-Mail: matthias.miersch@wk.bundestag.de 
  

EINLADUNG 
 

der SPD-Bundestagsfraktion 
 
 
 
 

Patientenverfügung 
 

Schutz der Autonomie  
am Lebensende? 

 
 
 
 

 

Edelgard Bulmahn, MdB 
Dr. Matthias Miersch, MdB 

 

 
Donnerstag, 1.November 2007 
17 – 19 Uhr 
Kunstkreis Laatzen 
Hildesheimer Straße 368 
30880 Laatzen / OT Rethen 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
für viele Menschen ist es unvorstellbar, am 
Lebensende nicht mehr selbst über das eigene 
Leben bestimmen zu können. Patientenverfü-
gungen stellen eine Möglichkeit dar, im Voraus 
den Willen des Betroffenen für den Fall fest-
zulegen, falls dieser Wille nicht mehr geäußert 
werden kann und richten sich in erster Linie an 
den behandelnden Arzt. Mit dem Verfassen 
einer Patientenverfügung können die Men-
schen darüber entscheiden, unter welchen 
Voraussetzungen sie auf ärztliche Hilfe ver-
zichten und das Sterben geschehen lassen 
wollen. Nach Schätzung der Deutschen 
Hospizstiftung haben mehr als 7,5 Millionen 
Menschen in Deutschland eine Patienten-
verfügung verfasst. 
 
Obwohl Patientenverfügungen grundsätzlich 
rechtlich anerkannt sind, besteht dringender 
Handlungsbedarf für eine gesetzliche Rege-
lung was die Reichweite ihrer rechtlichen Ver-
bindlichkeit und ihre formalen Voraussetzun-
gen betrifft. Die parlamentarische Beratung 
hierzu hat begonnen. In dieser Veranstaltung 
soll rechtlichen und ethischen Frage-Stellun-
gen nachgegangen werden. 
 

Wir laden Sie herzlich zu dieser Veranstaltung 
ein und freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre SPD-Bundestagsfraktion 

Edelgard Bulmahn, MdB 
Bundesministerin a. D. 
 
Dr. Matthias Miersch, MdB 

Programm 
 
17:00 Uhr Eröffnung und Begrüßung 

Edelgard Bulmahn, MdB 
Bundesministerin a. D. 

17:15 Uhr 

 

Eingangsreferat 
 
Dr. Matthias Miersch, MdB  
Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion 
für den Beirat für nachhaltige 
Entwicklung 
 

17:45 Uhr 

 

 

 

Podiumsrunde mit 
anschließender Diskussion 
 
Dr. med. Dietrich Storp 
Chefarzt der Kardiologie / Pneumologie 
am Agnes-Karll-Krankenhaus Laatzen 
 
Karsten Brauer 
Pastor, Seelsorger am Agnes-Karll-
Krankenhaus Laatzen 
 
Brigitte Meyer-Grube 
Stationsleiterin der Palliativmedizin/ 
Palliativpflege am Krankenhaus Siloah 
Hannover 
 
Jürgen Gerdes 
Landessprecher des Humanistischen 
Verbandes Niedersachsen 
 
Moderation 
 
Dr. Silke Lesemann 
Fraktionsvorsitzende der SPD im Rat 
der Stadt Sehnde 
 

18:45 Uhr Schlusswort 

Dr. Matthias Miersch, MdB 
 
19:00 Uhr 

 
Ende 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Per Fax: 030 – 22776099
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